
Es ist eher ungewöhnlich, 
dass ein SHK-Unterneh-

men das Produkt eines Her-
stellers in Eigenregie einem 
Praxistest unterzieht. Doch 
Norbert Schalm, geschäfts-
führender Gesellschafter der 
H. Schalm GmbH, kann so-
gar mehrere Gründe nennen, 
die ihn zu diesem Test veran-
lassten. 

Auslöser war die Marktein-
führung der „Stratos ECO“-
Pumpen im Jahr 2005. Damit 
vervollständigte der Dortmun-
der Pumpenspezialist Wilo die 
Baureihe der „Stratos“-Hoch-
effizienzpumpen um ein Mo-
dell speziell für kleinere Heiz-
kreisläufe. Schalm besuchte 
damals eine Veranstaltung, 
bei der auch diese neue Pum-
pengeneration präsentiert 
wurde. „Ich war von den in-
novativen Hocheffizienz-
pumpen begeistert“, erinnert 
sich Schalm. „Nur die Anga-

ben zum Stromsparpotenzial 
konnte ich nicht glauben.“ 
Laut Herstellerangaben kön-
nen mit den „Stratos ECO“-
Pumpen im Vergleich zu un-
geregelten Pumpen Strom-
einsparungen von bis zu 80 % 
erzielt werden. 

Gleichwohl machte sich die 
Geschäftsleitung dafür stark, 
dass von nun an nur noch 
Hocheffizienzpumpen einge-
baut werden. Allerdings wa-
ren einige Monteure skeptisch 
gegenüber den neuen Pum-
pen, sie wollten lieber die be-
währten – ungeregelten – 
Modelle einbauen. In dieser 
Phase entstand die Idee für 
den Praxistest. „Damit soll-
ten die Mitarbeiter von den 
Vorteilen des Produkts über-
zeugt werden. Denn nur wenn 
sie hinter einem Produkt ste-
hen, können sie es erfolg-
reich den Kunden verkaufen 
und schließlich auch einbau-
en“, sagt Schalm. Damit wa-

ren die Rahmenbedingungen 
für den Test definiert: Er soll-
te einerseits eine besondere 
Form der Mitarbeitermotiva-
tion sein und andererseits das 
tatsächliche Stromsparpoten-
zial der Hocheffizienzpumpen 
aufzeigen. 

Vergleichstest im  
Firmengebäude

Ideale Bedingungen bot 
die Heizungsanlage im Ver-
waltungstrakt des Firmenge-
bäudes der H. Schalm GmbH. 
Zwei Heizkreise versorgen 
dort jeweils 100 m² Fläche ei-
ner Fußbodenheizung, mit de-
nen die Büros im Erdgeschoss 
und im ersten Geschoss be-
heizt werden. Im Heizkreis für 
das Erdgeschoss wurde die be-
reits vorhandene ungeregel-

te Pumpe vom Typ „Wilo-RS 
25/70“ mit einer Leistungsauf-
nahme P₁ von 131 W belassen. 
Der Heizkreis für das Oberge-
schoss hingegen wurde mit ei-
ner neuen „Wilo-Stratos ECO 
25/1-5“ ausgestattet. Beide 
Pumpen wurden an separate 
Stromverbrauchszähler ange-
schlossen. Zusätzlich wurde in 
jeden Heizkreis ein Wärme-
mengenzähler installiert.

Obwohl die „Stratos ECO 
25/1-5“ laut Austauschspiegel 
das geeignete Modell ist, fällt 
schon auf den ersten Blick 
ihre geringere Leistungsauf-
nahme P₁ von nur 59 W auf. 
Denn bei den Hocheffizienz-
pumpen handelt es sich um 
elektronisch geregelte Nass-
läuferpumpen mit wartungs-
freien Frequenzumrichtern 
und Dauermagnet-Rotoren. 
Sie basieren auf sogenann-
ten elektronisch kommutier-
ten Motoren (ECM) und bie-
ten eine Verdoppelung des 
Wirkungsgrades im Ver-
gleich zu elektronisch geregel-
ten Pumpen mit herkömm-
lichen Antrieben. Durch die 
automatische Anpassung der 
Pumpenleistung an die wech-
selnden Betriebszustände der 
Heizungsanlage reduzieren 
sich die Stromkosten im Ver-
gleich zu ungeregelten Stan-

∂ Der Versuchsaufbau: Um das Strom-
sparpotenzial von Hocheffizienzpum-
pen zu ermitteln, trat eine „Wilo-Stra-
tos ECO 25/1-5“ (rechts) gegen eine 
ungeregelte „Wilo-RS 25/70“-Pum-
pe an. Um aussagekräftige Daten zu 
erhalten, wurde über einen Zeitraum 
von zweieinhalb Jahren der Strom-
verbrauch der beiden Pumpen aufge-
zeichnet, zudem wurde jeder Heizkreis 
mit einem Wärmemengenzähler ausge-
stattet.
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Die H. Schalm GmbH, SHK-Fachhandwerksbetrieb aus 

Mönchengladbach, wollte es genau wissen: Kann mit den 

Wilo-Hocheffizienzpumpen wirklich so viel Strom einge

spart werden wie der Pumpenspezialist angibt? Um dieser 

Frage auf den Grund zu gehen, führte das Unternehmen 

einen mehrjährigen Vergleichstest durch. Das  

Ergebnis verblüffte.

Hocheffizienzpumpen  
auf dem Prüfstand

∂ Gegenüber einer ungeregelten Standardpumpe liegt das Einsparpotenzial 
mit einer Wilo-Stratos ECO bei 94 %. Die Stromersparnis begründet sich zum 
Teil dadurch, dass die innovativen Pumpen auf die kleinstmögliche Drehzahl 
zurückfahren, wenn alle Heizventile geschlossen sind und keine Wärmeleistung 
abgerufen wird. In diesem Betriebszustand liegt der Stromverbrauch der Pum-
pe lediglich bei rund 5 W.



dardpumpen zusätzlich. Ge-
rade im Teillastbereich, der 
bis zu 98 % der Betriebszeit 
einer Heizungspumpe aus-
macht, kann eine deutliche 
Stromverbrauchssenkung im 
Vergleich zu einer ungeregel-
ten Pumpe erzielt werden. 

Auswertung nach zweieinhalb 
Jahren

Am 19. November 2005 war 
der „Versuchsaufbau“ abge-
schlossen und der Vergleichs-
test konnte beginnen. Er war 

von Anfang an als Langzeit-
versuch angelegt, um mög-
lichst verlässliche Zahlen zu 
erhalten. Der Test wurde von 
Andreas Steinborn, Quali-
tätsmanager und Leiter der 
Finanzbuchhaltung, betreut. 
Im Juli 2008 zog er ein erstes 
Fazit: „Das Ergebnis war be-
eindruckend und lag zu un-
serer Überraschung sogar 
noch deutlich über den Her-
stellerangaben. Die ‚Stratos 
ECO‘ hatte über einen Zeit-
raum von zweieinhalb Jah-

ren einen Stromverbrauch 
von 68,5 kWh. Im Vergleich 
dazu benötigte die ungeregel-
te Pumpe 1131,5 kWh Strom. 
Somit lag der Stromverbrauch 
der Hocheffizienzpumpe um 
94 % unter dem der ungere-
gelten Standardpumpe.“ 

In Mönchengladbach be-
trug der Bruttopreis für eine 
Kilowattstunde Strom zum 
Zeitpunkt der Auswertung 
19,87 Cent. Demnach hat die 
Hocheffizienzpumpe über 
den gesamten Testzeitraum 
von 32 Monaten Stromkosten 
in Höhe von 13,61 Euro verur-
sacht. Gleichzeitig entstan-
den 224,83 Euro Stromkosten 
durch die ungeregelte Pum-
pe. „Das entspricht einer Er-
sparnis von 211,22 Euro“, sagt 
Steinborn. „Da der Preisunter-
schied zwischen beiden Pum-
pen etwa 160 Euro betrug, hat 

sich die in der Anschaffung 
teurere Hocheffizienzpumpe 
mittlerweile amortisiert und 
‚spart‘ seitdem Geld ein.“

Monteure sind überzeugt
Ein wichtiger Erfolg konn-

te bereits vor der abschließen-
den Auswertung des Praxis-
tests erzielt werden: Die Mon-
teure waren schon während 
des Tests von der neuen Tech-
nik überzeugt, da ihnen durch 
die immer größer werdende 
Differenz zwischen den bei-
den Zählerständen das Strom-
sparpotenzial der Hocheffizi-
enzpumpe eindrucksvoll vor 
Augen geführt wurde. Mittler-
weile bauen sie überall dort, 
wo es möglich ist, nur noch 
Hocheffizienzpumpen ein. 
Ungeregelte Pumpen werden 
weder im Austausch noch bei 
Neuanlagen angeboten. � ∂

Heft 9 /2009 · IKZ-Haustechnik� 39

repor     t a g e

Die H. Schalm GmbH wurde 1979 in Mönchengladbach 
gegründet. Heute wird sie von den Brüdern Norbert und Ar-
min Schalm als geschäftsführende Gesellschafter geleitet. 
Das Unternehmen hat 34 Mitarbeiter, davon sind sieben 
Auszubildende. Schalm ist in den Bereichen Heizung, Sani-
tär und Lüftungsbau tätig und gilt darüber hinaus als Spe-
zialist für versorgungstechnische Anlagen in der Industrie. 
Neu hinzugekommen ist seit Dezember 2008 die Kälte- und 
Klimatechnik. Abgerundet wird das Angebot durch einen 24-
Stunden-Kundendienst. Das SHK-Unternehmen agiert bun-
desweit und erwirtschaftet 80 % des Umsatzes bei Industrie- 
und Großprojekten. Darüber hinaus verfügt es über einen 
großen Bestand treuer Privatkunden aus der Region. 

An die Firma Schalm verliehene Preise und Auszeich-
nungen: 
∑ � 1. Preis des Personalmanagement-Wettbewerbs „Einfach 

Spitze – Unser Team" (2002)
∑ � „Best-Practice-Award – Gesünder Arbeiten in NRW“ der 

Gemeinschaftsinitiative Gesünder Arbeiten e. V. (2003) 
∑ � Prädikat „besonders familienfreundlich" durch das Bun-

desfamilienministerium (2005)
∑ � Jahrgangsbeste Auszubildende der Innung Sanitär-Hei-

zung-Klima Mönchengladbach (2006 und 2008).

Die H. Schalm GmbH

∂ Mit dem Vergleichstest 
konnte Norbert Schalm 
seinen Mitarbeitern Be-
rührungsängste vor der 
neuen Pumpentechnologie 
nehmen.


